
terklasse der Anteil von Angehö
rigen aus den Bereichen des Han
dels und der Verwaltungen, wäh
rend sich der Anteil des Landpro
letariats verringerte. Diese Ent
wicklung führt nach Meinung der 
PKP nicht zur Minderung der 
Rolle der Arbeiterklasse in der 
Gesellschaft. Deshalb bleibe die 
Verbindung zur Arbeiterklasse 
auch unter veränderten Bedin
gungen „Wesen und Inhalt der 
Tätigkeit der Partei und Haupt
quelle ihrer Kraft und Wider
standsfähigkeit", wie Alvaro Cun- 
hal, Generalsekretär der PKP, er
klärte. Die Mehrzahl der Partei
mitglieder der PKP kommt aus 
der Arbeiterklasse. 45,1 Prozent 
sind Industriearbeiter und 12,7 
Prozent Landarbeiter.

Der Inhalt der politischen Mas
senarbeit der PKP wird von der 
Erkenntnis geprägt, daß die Par
tei von der Arbeiterklasse und 
den Volksmassen lernen muß, 
deren Meinung und Interessen 
kennen und sie bei der Bestim
mung der politischen Linie, der 
Taktik und der Formen der Tätig
keit der Partei beachten muß, um 
führen zu können. Das berück
sichtigend, stützt sich die PKP 
bei der Festigung ihrer Verbin
dungen zu den Werktätigen ins
besondere auf das Wirken der 
Parteiorganisationen am Arbeits
und Wohnort, der Kommunisten 
in Klassen- und Massenorganisa
tionen wie den Gewerkschaften, 
Berufsorganisationen, Vereini
gungen kulturell-sportlicher Art.

missionen der Werktätigen wer
den von allen Werktätigen eines 
Betriebes in geheimer Abstim
mung gewählt. Sie koordinieren 
ihre Tätigkeit im Territorium un
abhängig vom Industriezweig 
und besitzen als örtliches Lei
tungsorgan unter anderem ein 
Sekretariat. So vertritt das Sekre
tariat des Lissaboner Industrie
gürtels 245 Kommissionen, die 
etwa 200 000 Werktätige reprä
sentieren.
Arbeiterkommissionen sind häu
fig Initiatoren landesweiter Pro
testaktionen gegen die Erhöhung 
der Lebenshaltungskosten und 
Angriffe auf grundlegende Errun
genschaften der Revolution. Des
halb sind sie ein Objekt ständiger 
Angriffe der Rechtskräfte. So 
konnten rechte Kräfte 1977 in der 
Versammlung der Republik die 
Annahme eines Gesetzes erzwin
gen, welches die Bildung von Ar
beiterkommissionen nur in Be
trieben mit mehr als 20 Werktäti
gen und einer Nettoproduktion 
von nicht weniger als 30 Millio
nen Escudo zuließ. Damit wäre in 
der Mehrheit der portugiesischen 
Betriebe die Bildung dieser Kom
missionen außerhalb des Geset
zes gestellt worden. Der bis zur 
Revision der Verfassung 1982 exi
stierende Revolutionsrat lehnte 
auf der Basis seines Vetorechts 
die Bestätigung dieses Gesetzes 
ab. Gegenwärtig versucht die Re
gierung, die Rechte der Kommis
sionen zu beschneiden und ihre 
Arbeit durch die Entlassung von 
Funktionären und aktiven Mitar
beitern der Kommissionen zu 
desorganisieren.
Auf dem X. Parteitag der PKP 
1983 wurde der große Beitrag der 
Kommissionen der Werktätigen 
zur Durchsetzung von Forderun
gen der Werktätigen gewürdigt. 
Unter Berücksichtigung der posi
tiven Erfahrungen der Arbeit der 
Basisorganisationen insgesamt 
widmet die PKP, der neuen Situa
tion nach den Wahlen vom Juli 
1987 entsprechend, dieser Orga
nisationsform und dem Wirken 
der Kommunisten in ihr wach
sende Aufmerksamkeit.

Größere Aktivität in den Basisorganisationen
Besonders positive Erfahrungen 
hat die PKP bei der Mitarbeit von 
Kommunisten in Basisorganisa
tionen der Werktätigen gesam
melt: in Einwohnerkommissio
nen, Volksversammlungen, Dorf
komitees, Kommissionen der 
Werktätigen in Betrieben und 
Kommissionen der Rentner, Inva
liden und anderen. Die Basisor
ganisationen entstanden nach 
Beginn der Aprilrevolution auf In
itiative der Volksmassen und ver
einigen Werktätige eines Betrie
bes (Kommissionen der Werktäti
gen), die Bevölkerung eines 
Stadtviertels (Einwohnerkommis
sionen) oder eines Dorfes (Dorf
komitees). Ihre Bedeutung be
steht unter anderem darin, daß 
mit ihrer Hilfe Vertreter der Mit
telschichten, der Bauernschaft 
und halbproletarischer Schichten 
unmittelbar in die Lösung kom
munaler Probleme einbezogen 
werden.
Zu den wichtigsten Basisorgani- 
sationen gehören die Kommissio
nen der Werktätigen in den Be
trieben. Diese entstanden aus 
den noch während des Faschis
mus gebildeten Einheitskomitees 
der Werktätigen. Da sie aus Ar
beitern mit unterschiedlicher Par
teizugehörigkeit oder Parteilosen

bestehen, wirken sie als Einheits
organisationen unter den Werktä
tigen und sind eine der wichtig
sten Formen der Organisation 
der Arbeiterklasse in Portugal. In 
der 1982 überarbeiteten und 
heute noch gültigen Verfassung 
werden die Aufgaben der Kom
missionen der Werktätigen in 
den Betrieben auf den Erhalt von 
Informationen, die Kontrolle der 
Betriebsleitung, die Mitsprache 
bei der Reorganisation der Pro
duktion, die Teilnahme an der 
Ausarbeitung der Arbeitsgesetze 
und der Wirtschafts- und Sozial
pläne sowie an der Leitung der 
Sozialeinrichtungen der Betriebe, 
auf die Wahl von Vertretern der 
Werktätigen für die Sozialorgane 
der staatlichen Betriebe oder an
derer öffentlicher Institutionen 
im Rahmen des Gesetzes gerich
tet.
Im Unterschied zur Gewerk
schaftsorganisation eines Betrie
bes können die Kommissionen 
der Werktätigen auf der Basis ih
res in der Verfassung veranker
ten Kontroll- und Mitsprache
rechts Sabotage, Boykott, unge
setzliche Handjungen oder den 
Mißbrauch von Produktionskapa
zitäten seitens der Unternehmer 
effektiver verhindern. Die Kom-
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